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Helmholtz-Mission und -Strategie

Spitzenforschung für große Herausforderungen

XFEL

• Beiträge zur Lösung großer und drängender 
Fragen durch:

• Wissenschaftliche Exzellenz

• Interdisziplinarität und kritische Masse

• Langfristig angelegte Forschungsprogramme 

• Hochattraktive Forschungsbedingungen für 
Talente und exzellente Köpfe

• Weitreichende Expertise im Betrieb von 
Großgeräten

• Strategischer Partner auf lokaler, nationaler und 
internationaler Ebene

• Transfer in Wirtschaft und Gesellschaft
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Helmholtz Open Science Office 

Mission: Enabling Open Science practices in Helmholtz!

• Das Helmholtz Open Science Office:

• ist Dienstleister für die Gemeinschaft für den 
Kulturwandel „from closed to open“.

• fördert den Dialog in der Gemeinschaft und gibt 
Impulse in die Gemeinschaft hinein.

• bietet Trainings und Beratungen rund um das 
Thema Open Science an.

• leistet einen zentralen Beitrag zur Helmholtz-
Digitalisierungsstrategie.

• vertritt die Helmholtz-Positionen zu Open 
Science auf nationaler und internationaler Ebene.
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Open Access in der Helmholtz-Gemeinschaft: Meilensteine

Unterzeichnung der „Berliner Erklärung“ 

Beschluss zur Umsetzung der „Berliner 
Erklärung“ der Mitgliederversammlung

Gründung des Helmholtz Open Access 
Koordinationsbüros (heute: OS Office) 

Open-Access-Rahmenvertrag mit Springer

Unterzeichnung des Compact for OA 
Publishing Equity (COPE)

OA-Richtlinie des Impuls- und 
Vernetzungsfonds

Beteiligung an DEAL und SCOAP3

2003

2004

2005

2010

2011

2013

2014

„The research centres of the Helmholtz Association
have now declared their support of the Compact for
Open-Access Publishing Equity (COPE) and their
willingness to establish sustainable mechanisms for
the payment of reasonable open-access publishing
fees. It is of primary concern to the Helmholtz 
Association that publishing in open-access journals
will be as easy for its scientists as in journals with
conventional financing.“
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Open Access in der Helmholtz-Gemeinschaft: Meilensteine

OA-Richtlinie der Helmholtz-Gemeinschaft; 
Unterzeichnung von OA2020

Kriterien zum Umgang mit Open-Access-
Publikationsgebühren

Beteiligung an DeepGreen

Projekt Options4OA

Open Access Monitor am FZJ

Beteiligung an open-access.network

Kriterien für den Betrieb von Open-Access-Publikationsfonds 
und die Übernahme von Open-Access-Publikationsgebühren

2016

2016

2018

2018

2019

2020

2016
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Open Access in der Helmholtz-Gemeinschaft: Stand 

• Förderung der Transformation von Subskription hin zu Open Access

• Open Access Grün und Open Access Gold werden als gleichberechtigte Strategien umgesetzt

• Monitoring:

• Nationaler Open-Access-Monitor am Forschungszentrum Jülich

• Monitoring in Helmholtz (Zentren und Gemeinschaft)

Open Access Green Open Access Gold

• Vielfältige und verteilte Infrastruktur an Open-
Access-Repositorien

• Beteiligung an fachlichen Open-Access-
Infrastrukturen (z. B. Inspire HEP)

• Ko-Finanzierung von zentralen Open-Access-
Infrastrukturen (z. B. arXiv.org)

• Rahmenverträge rund um die Finanzierung von 
Open Access international (z. B. SCOAP3)

• Rahmenverträge rund um die Finanzierung von 
Open Access national (z. B. Projekt DEAL)

• Rahmenverträge rund um die Finanzierung von 
Open Access in Helmholtz (Opt-in-Verträge)

• Eigenverlegerische Tätigkeiten an den Zentren 
(z. B. KIT Scientific Publishing)
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Wachsender Open-Access-Anteil
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Open Access in der Helmholtz-Gemeinschaft: Meilensteine
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Finanzierungsstrategien
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Options4OA: Vielfalt der Finanzierungsstrategien 
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Vielfalt der Finanzierungsstrategien in den Blick nehmen 

• Gemeinsamer Blick auf Mittel für Publikationen in den 
Bereichen

• Drittmittelförderung,

• Bibliotheksetat, Publikationsfonds etc. und

• Mittel der Organisationseinheiten der Forschenden

• ist nötig, um die Kosten für Open Access zu erfassen und 
zu analysieren. 



Kostenarten



https://os.helmholtz.de 16

Vielfalt der Kostenarten 

1. Ausgaben für Subskription

2. Ausgaben für Publikationsgebühren für 
Open-Access-Gold

3. Ausgaben für Publikationsgebühren für 
hybride Optionen

4. Ausgaben für Publikationsgebühren für 
Closed Access

5. Ausgaben für Lizenzierungen von 
Abbildungen

6. Ausgaben für konsortiale Open-Access-
Infrastrukturen

7. Ausgaben für lokale Open-Access-
Infrastrukturen
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Options4OA: Vielfalt der Kostenarten 
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Vielfalt der Kostenarten in den Blick nehmen 

• Diskussion über die Kosten der Open-Access-Transformation fokussiert sich aktuell auf die 
Betrachtung von Subskriptionskosten und APCs für Open Access.

• Weitere Kostenarten werden häufig nicht betrachtet.

• Um die Kosten für eine Einrichtung im Bereich Open Access abschätzen zu können, sind Analysen 
nötig, die die Ausgaben einer Einrichtung im Bereich der wissenschaftlichen Information 
betrachten. Diese Kosten sind in Beziehung zum Publikationsoutput einer Einrichtung zu setzen. 

• Ziel sollte es sein, jeden Artikel bepreisen zu können. 

• Die Erfassung und die Analyse aller Kostenarten an einer Einrichtung sind zentrale 
Voraussetzungen für die Schaffung von Kostentransparenz. 



Kostentransparenz
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Schaffung von Kostentransparenz als Aufgabe

• Allianz der deutschen Wissenschaftsorganisationen, 2016

• „Die Allianz der deutschen Wissenschaftsorganisationen empfiehlt wissenschaftlichen 
Einrichtungen, Informationen zu gezahlten Open-Access-Publikationsgebühren offenzulegen, 
damit die Kostenstrukturen des Open-Access-Publikationsmarkts klar erkennbar werden.“

• Bundesministerium für Bildung und Forschung, 2016

• „Das Monitoring soll auch darstellen, aus welchen Quellen und in welcher Höhe Mittel für die 
wissenschaftliche Informationsversorgung und für die Finanzierung von Publikationen (sowohl 
Open Access als auch im subskriptionsbasierten Modell) aufgewandt werden. So lässt sich die 
Transformation zu Open Access zielgerichtet gestalten.“

• Europäische Kommission, 2018

• „information is published about agreements between public institutions or groups of public
institutions and publishers on the supply of scientific information, in order to enhance market
transparency and fair competition, without prejudice to the protection of know-how and 
business information (trade secrets).“

https://doi.org/10.2312/allianzoa.013
https://www.bildung-forschung.digital/digitalezukunft/shareddocs/Downloads/files/2018-08-open_access_neu_barrierefrei.pdf?__blob=publicationFile&v=1
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/EN/TXT/PDF/?uri=CELEX:32018H0790&from=HU
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OpenAPC: Kostentransparenz in der Praxis

https://treemaps.openapc.net/apcdata/openapc/#institution/country=DEU

84 an OpenAPC
teilnehmende 
Einrichtungen aus 
Deutschland. 
(Stand: April 2022)

https://treemaps.openapc.net/apcdata/openapc/
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Kostentransparenz fördern

• Offenlegung von Kosten noch immer wenig verbreitet.

• Offenlegung der DEAL-Verträge ist positiv herauszuheben.

• Transparenz stimuliert und eröffnet Diskussionen. 

• Die angestrebte Transformation von Subskription zu Open Access ist nur nachhaltig, wenn sie mit 
der Schaffung von Kostentransparenz einhergeht.

• Dies bedeutet, dass Einrichtungen gefordert sind einen Überblick über

• die Finanzflüsse in den Einrichtungen und

• die Finanzflüsse zu Verlagen 

• herzustellen.

• Nur wenn diese Kostentransparenz geschaffen wird, kann mit Verlagen auf Augenhöhe verhandelt 
werden.



Publikationsmanagement und 
Kostenmonitoring
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Options4OA: Publikationsmanagement und Kostenmonitoring
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Options4OA: Publikationsmanagement und Kostenmonitoring
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Publikationsmanagement und Kostenmonitoring als ToDo

• Anliegen des Monitorings ist es, jeder Publikation die anfallenden Kosten zuzuordnen.

• Metadaten pro Publikation: 

• Bibliographische Metadaten

• Erfassung der klassischen bibliographischen Metadaten.

• Rechtliche Metadaten

• Erfassung der rechtlichen Angaben über eine Publikation.

• Technische Metadaten

• Erfassung der technischen Angaben über eine Publikation.

• Vertragliche Zuordnung

• Falls die Publikation einer vertraglichen Vereinbarung zugeordnet wird, sollte dies erfasst werden.

• Finanzielle Metadaten

• Erfassung der Art der Publikationsgebühr, deren Währung und Höhe.
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Publikationsmanagement und Kostenmonitoring als ToDo

• Organisatorische Metadaten

• Erfassung aller Informationen rund um die Zuordnung der 

Publikation zu einer Person, ihrer Organisationseinheit 

sowie ggf. zu der Förderorganisation, in deren 

Förderprogramm die Veröffentlichung entstanden ist.

Wagner, A. (2018). APC-Verwaltung im institutionellen Repositorium. 
GMS Medizin - Bibliothek - Information, 18 (3), Doc21. DOI: 
https://doi.org/10.3205/mbi000422

Aktuelle Arbeiten in: https://www.opencost.de

https://doi.org/10.3205/mbi000422
https://www.opencost.de/projekt


Informationsbudget
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Informationsbudget

• Unter dem Begriff Informationsbudget wird ein Instrument des Finanzmanagements gefasst, mit 
dem alle Einnahmen und Ausgaben, die den Bereichen des Publizierens und der Rezeption 
zuzuordnen sind, bewirtschaftet werden. 

• Als Teil des Haushaltes der Einrichtung ermöglicht das Informationsbudget über den 
Bibliotheketat hinaus die Bewirtschaftung aller Finanzmittel für Dienstleistungen und Produkte 
der wissenschaftlichen Fachinformation. 

• Für eine Einrichtung bedeutet die Etablierung eines Informationsbudgets auch, entsprechende 
Prozesse und Arbeitsabläufe im Umgang mit den Finanzmitteln zu definieren und umzusetzen. 

• Notwendigkeit: zentrale Geschäftsgänge

• Je nach Organisationsstruktur vielfältige Herausforderungen zu meistern

• Mit Blick auf die Diversität der Publikationskulturen in den Fächern ist es notwendig, 
unterschiedliche Geschäfts- und Finanzierungsmodelle zu berücksichtigen.

• Kooperation zwischen den Verwaltungseinheiten wie der Finanzabteilung, der Bibliothek, der 
Drittmittelabteilung und der Wissenschaft nötig 
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Informationsbudget

• Serviceorientierte Umsetzung nötig

• Aktive Gestaltung durch die Bibliothek nötig

• Anknüpfungspunkt: Forschungsinformation und -
berichterstattung

• Strategisches Handlungsfeld, dass in eine bereiten 
Diskussionsprozess zur Gestaltung der Zukunft des 
wiss. Publizierens an einer Einrichtung einzuordnen ist. 
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WR-Empfehlungen, 2022

• „Den wissenschaftlichen Einrichtungen empfiehlt der Wissenschaftsrat deshalb, ihr 
Informationsbudget in allen seinen Komponenten zu erfassen und mögliche Einsparungen auf der 
Erwerbsseite sowie mögliche Einnahmequellen gegen steigende Ausgaben für
Publikationsdienstleistungen zu bilanzieren.“

• „Aufgrund der Tatsache, dass relevante Mittel im internen System jeder Einrichtung an vielen 
unterschiedlichen Stellen verankert sind, wird selbst beim Aufbau eines rein virtuellen 
Informationsbudgets Kommunikationsprozessen eine wesentliche Rolle zukommen.“

• „Im Zusammenhang mit der Zentralisierung von Mitteln fällt den Bibliotheken einerseits auch die 
Aufgabe zu, sicherzustellen, dass sie nicht zu Lasten der Kosteneffizienz geht.“

• „Eine umfassendere Zentralisierung von Mitteln kann auch bedeuten, dass Teile des 
Forschungsbudgets, insbesondere Publikationspauschalen bzw. publikationsbezogene Anteile 
allgemeiner Programm- und Projektpauschalen von Drittmitteln, und des Informationsbudgets 
einer Einrichtung in einem solchen Fonds zusammengeführt werden.“

• „Erweiterung des Verantwortungsbereichs der Bibliotheken“

https://doi.org/10.57674/fyrc-vb61
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DFG, 2022

• „Weiterhin stellte der AWBI fest, dass die Zielsetzung des Programms, einen Beitrag zum 
Aufbau integrierter Informationsbudgets zu leisten, sich noch nicht ausreichend in den 
Anträgen niederschlage und insbesondere in der zweiten Programmphase weiter in den 
Vordergrund rücken müsse.“

https://www.dfg.de/download/pdf/foerderung/programme/lis/bericht_oa_publikationskosten.pdf
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Erste Schritte 

• Schaffung eines zentralen Publikationsmanagements und 
Analyse des Publikationsaufkommens 

• Kooperation in der Einrichtung fördern: z. B. im Dialog mit  
Drittmittelstelle 

• Erfassungen aller Rechnungen zum Thema wissenschaftliche 
Information

• z. B. in Zusammenarbeit mit dem Finanzmanagement der 
Einrichtung

• z. B. Etablierung einer Kostenart für „wissenschaftliche 
Information“ oder „Publikationen“ und Erfassung dieser 
Kosten als Startpunkt

• Analyse der verwendeten Mittel

• Diskussionsprozess in der Einrichtung fördern



Ausblick
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Die Schaffung eines Informationsbudget…

• … ist eine herausfordernde Aufgabe.

• … ist ein strategisches Handlungsfeld.

• … gelingt nur durch eine hohe Kooperationsbereitschaft in einer Einrichtung.

• … bedarf des Zusammenspiels mit Förderorganisationen.

• … ist kommunikativ begleitet werden.

• … ist dienstleistungsorientiert umzusetzen.

• … fördert die Zentralisierung von Prozessen und Dienstleistungen.

• … sollte durch Informationssysteme und Datenflüsse mitgestaltet werden.

• … ist mit der Entwicklung von Kriterien zur Mittelvergabe zu verbinden.

• … fördert die Kostentransparenz.

• … stimuliert und eröffnet Diskussionen über die Zukunft der digitalen wiss. Kommunikation.
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